
Medizinische
Versorgung im Alter –
Was muss sich ändern?

Die Leopoldina wurde 1652 gegründet und versammelt mit 
etwa 1500 Mitgliedern hervorragende Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler aus rund 30 Ländern. Sie ist der freien 
Wissenschaft zum Wohle der Menschen und der Gestaltung 
der Zukunft verpflichtet. Als Nationale Akademie Deutsch-
lands vertritt die Leopoldina die deutsche Wissenschaft in 
internationalen Gremien und nimmt zu wissenschaftlichen 
Grundlagen politischer und gesellschaftlicher Fragen unab-
hängig Stellung. Hierzu erarbeitet sie unabhängige Expertisen 
von nationaler und internationaler Bedeutung. Die Leopoldina 
fördert die wissenschaftliche und öffentliche Diskussion, sie 
unterstützt wissenschaftlichen Nachwuchs, verleiht Auszeich-
nungen, führt Forschungsprojekte durch und setzt sich für die 
Wahrung der Menschenrechte verfolgter Wissenschaftler ein.

Kontakt und Organisation
Dr. Stefanie Westermann I Melanie Krähe
Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina
Tel.:+49 (0) 345 472 39 – 867 | Fax: +49 (0) 345 472 39 – 839
E-Mail: politikberatung@leopoldina.org

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 10. April 2015 
für die Veranstaltung an unter: 
www.leopoldina.org/de/geriatrie

Dienstag, 14. April 2015 | 18:00 – 20:00 Uhr

Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina
Jägerberg 1
06108 Halle (Saale)

Veranstaltung im Rahmen der
Demografie-Woche des Landes Sachsen-Anhalt

Wir sind Partner der Demografie-Woche 2015.

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung wird von der Ärzte-
kammer Sachsen-Anhalt mit 3 Veranstaltungspunkten 
zertifiziert.

www.leopoldina.org
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Menschen im höheren Lebensalter – deren Zahl in den nächsten 
Jahren und Jahrzehnten weiter zunehmen wird – leiden häufig an 
mehreren Erkrankungen gleichzeitig. Die vorhandenen Methoden, 
Strukturen und Leitlinien der medizinischen Versorgung werden 
den Bedürfnissen dieser Patientinnen und Patienten aber bislang 
nicht hinreichend gerecht. Wieso ist das so und was muss sich 
ändern, um eine optimale und evidenzbasierte Versorgung im 
Alter zu ermöglichen?

Begrüßung

Prof. Dr. Jutta Schnitzer-Ungefug
Generalsekretärin der Leopoldina

Impulsvorträge

„Evidenzbasierte Geriatrie – die klinische Perspektive“
Prof. Dr. Cornel C. Sieber
Institut für Biomedizin des Alterns
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

„Aktuelle Fragen an eine evidenzbasierte 
geriatrische Versorgung“
Prof. Dr. Gabriele Meyer
Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Podiumsdiskussion

Prof. Dr. Cornel C. Sieber
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Prof. Dr. Gabriele Meyer
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Dr. Burkhard John
Vorsitzender der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt

Prof. Dr. Dr. Reinhard Nehring
Ministerium für Arbeit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt

Im Anschluss:

Offene Gespräche

Medizinische Versorgung im 
Alter – Was muss sich ändern?
Veranstaltung im Rahmen der Demografie- 
Woche des Landes Sachsen-Anhalt

Dr. Burkhard John
arbeitet seit 1991 als niedergelassener 
Facharzt für Allgemeinmedizin in Schönebeck. 
Seit 2001 ist Dr. Burkhard John Vorstandsvor-
sitzender der Kassenärztlichen Vereinigung 
Sachsen-Anhalt.

Prof. Dr. Gabriele Meyer
ist seit 2013 Direktorin des Instituts für 
Gesundheits- und Pflegewissenschaft an der 
Medizinischen Fakultät der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg. 2014 wurde sie 
in den Sachverständigenrat zur Begutachtung 

der Entwicklung im Gesundheitswesen berufen.

Prof. Dr. Dr. Reinhard Nehring
ist Ministerialdirigent im Ministerium für 
 Arbeit und Soziales des Landes Sachsen-
Anhalt und seit 2005 Abteilungsleiter für 
Gesundheit und Verbraucherschutz. Er 
war zuvor als praktischer Arzt, Facharzt für 

 Arbeitsmedizin und Oberarzt tätig.

Prof. Dr. Cornel C. Sieber
wurde im Jahr 2001 auf den Lehrstuhl für 
Innere Medizin und Geriatrie der Universität 
Erlangen-Nürnberg berufen. Er ist Leiter des 
dortigen Forschungsinstituts für Biomedizin 
des Alterns und Chefarzt der Klinik für Allge-

meine Innere Medizin und Geriatrie am Krankenhaus Barmherzi-
ge Brüder Regensburg. Cornel C. Sieber ist derzeit Präsident der 
Europäischen Akademie für Altersmedizin.


